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Reul hat sich nie ernsthaft gegen den Windkraftausbau im Spessart eingesetzt / 

Fraktionsvorsitzender der AfD im Kreistag unterstützt die Kritik der Bürgerinitiative „Windkraft 

im Spessart – im Einklang mit Mensch und Natur“ 

Main-Kinzig-Kreis. Was das Thema Windkraft angeht, habe sich Reul „während des 

Wahlkampfes eindeutig gegen den Bau von Windkraftanlagen im Naturpark Spessart 

positioniert und als Fraktionsvorsitzender der CDU im Kreistag des Main-Kinzig-Kreises 

entsprechende Anträge eingebracht.“ heißt es in einer Erklärung auf der Homepage der MKK 

CDU als Antwort auf eine Presseverlautbarung der Bürgerinitiative „Windkraft im Spessart – 

im Einklang mit Mensch und Natur“. In dieser hatte der Vorsitzende der Bürgerinitiative, Dr. 

Berthold Andres, Reul Wortbruch in Sachen Windkraft vorgeworfen. „Berthold Andres hat 

völlig recht!“ stellt dazu der Fraktionsvorsitzende der AfD im Kreistag, Dr. Wolfram Maaß, 

fest. „Welche Anträge gegen den Ausbau der Windkraft im Spessart meint denn Reul da?“ 

Die CDU Fraktion hat in dieser Legislaturperiode, also seit März 2016, nur einen einzigen 

Änderungsantrag in Sachen Windkraft gestellt. Dieser Änderungsantrag vom 9. Dezember 

2016 hatte das Ziel den originalen Antrag der AfD Fraktion zu verwässern, durch den der 

weitere Ausbau der Nutzung von Windenergieanlagen zur Energiegewinnung im Main-

Kinzig-Kreis beendet werden sollte. Zwei weitere Anträge der CDU bezogen sich auf den 

sogenannten „Teilplan erneuerbare Energien.“ durch den die für den Ausbau der Windkraft 

vorgesehenen Vorrangflächen, u.a. auch im Spessart festgelegt werden sollen. Hier stellte 

sich die CDU im Wesentlichen hinter die Vorlage des Kreisausschusses, in dem für den MKK 

knapp 4% der Gesamtfläche des Kreises für Windkraftanlagen freigegeben wurden, von 

denen der Ostteil des Kreises – also der Spessart – die Hauptlast tragen wird. Unwichtig 

dabei für die CDU, dass in ihrem Antrag vom 9.12.2016 ein Maximum von nur 2% gefordert 

wurde. Dazu passt, dass die CDU alle sechs gegen die Zerstörung des Spessarts durch 

Windräder gerichtete AfD Anträge abgelehnt hat. Darunter war auch der Antrag, die 

Geschäftsaktivitäten zur Errichtung eines Windparks in Flörsbachtal des Kreises zu 

beenden, auf den der Kreistag und insbesondere die CDU einen direkten Einfluss hätte 

nehmen können. 

Während des Wahlkampfes zur Landtagswahl 2018 machte Reul Wahlwerbung mit einem 

Abstand für Windräder zu Wohnbebauungen, der dem zehnfachen der Höhe der Anlagen 

entspricht. Ende 2014 hatte er noch in namentlicher Abstimmung im Kreistag für einen 



1000m Abstand gestimmt. Im grade verabschiedeten Koalitionsvertrag der neuen Schwarz-

Grünen Landesregierung ist nichts von einer Positionierung Reuls oder des CDU „gegen den 

Bau von Windkraftanlagen im Naturpark Spessart“ zu finden. Das zeigt in gleicher Weise, 

wie das Abstimmungsverhalten im Kreistag, welche Bedeutung Wahlversprechen für diese 

Leute haben. Weder Reul, noch die hinter ihm stehende CDU des Main-Kinzig-Kreises, 

haben sich je ernsthaft gegen den Windkraftausbau im Spessart eingesetzt. 
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